
Etwas Kreatives für die kommende Woche 
 

Auferstehung ist ein Geheimnis  
In zwei Wochen feiern wir Ostern. Wir feiern das Geheimnis von Tod, Auferstehung und Leben. 
Niemand kann dieses Geheimnis wirklich ganz verstehen. Es ist wie mit einem Samen, den man 
aussät und aus dem eine Pflanze wächst. Wie genau das passiert, kannst du nicht sehen. Aber dass 
etwas Grünes aus der Erde kommt und immer größer wird, das kannst du sehen. 
Wenn du Weizenkörner oder Kresse säst, kannst du beobachten, wie daraus neues Leben entsteht. 
Wie genau das passiert, kannst du nicht sehen. Das bleibt ein Geheimnis. 
 
 
 

Du brauchst dazu: 
Keimfähige Weizenkörner oder Kressesamen 
Erde 
Ein Blumentopf oder eine Schale 
 
 
 
 
 
 
 
 

Weiche die Körner über Nacht in Wasser ein, sodass sie sich schön vollsaugen können. 
Gib in die Schale oder den Blumentopf Erde und bedecke diese mit den Körnern. Achtet darauf, dass 
die Erdschicht nicht zu flach ist, sonst trocknet sie zu schnell aus. 
Gieße regelmäßig aber nicht zu nass um Schimmelbildung zu vermeiden. Gut geeignet ist auch eine 
Sprühflasche, um die Erde feucht zu halten. 
Nach ca. zwei Tagen wirst du die ersten zarten Keime entdecken. Von Tag zu Tag kannst du 
beobachten wie die Keime sich verändern, wie langsam etwas zu wachsen beginnt. Aus dem toten 
Samenkorn wächst neues Leben. 
Nach zwei Wochen an Ostern wird dein Topf voll mit grünem Weizengras bewachsen sein. 
 
 
 

Tipp: 
Geht der Weizen nicht richtig auf, kannst du ein paar Tage vor Ostern auch Kresse säen. 
Diese wächst sehr schnell. 
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